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Vorlage für den  Sitzung am Punkt 

Kulturausschuss  09.03.2009 12 

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft:  
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN nach § 7 der Geschäftsordnung 
für den Rat der Stadt Gladbeck und seine Ausschüsse : 
Grabmale von historischem oder künstlerischem Wert 
 
Begründung:  
(ggf. zusätzlich) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
namens meiner Fraktion beantrage ich den Punkt 
 
Grabmale von historischem oder künstlerischem Wert 
 
auf die Tagesordnung des nächsten Kulturausschusses am 09.03.2009 zu setzen. 
 
Begründung: 
Auf Gladbecker Friedhöfen ist festzustellen, dass sich die Grabkultur in den letzten Jahren 
sehr verändert hat. Dazu hat der Wunsch nach Einrichtung von Grabfeldern mit jeweils 
einheitlich gestalteten Gemeinschaftsreihengrabstätten beigetragen. 
Dennoch gibt es Gräber mit individuell gestalteten Grabmalen. Darunter auch solche von 
historischem oder künstlerischem Wert. Darauf machte Herr Dr. Schneider im Rahmen der 
Reihe „Winterabende im Museum“ in einem Vortrag vor einiger Zeit aufmerksam. 
Da aber nach Ablauf der Nutzungsrechte an Gräbern Grabmale zu entfernen sind, besteht 
die Gefahr, dass diese Zeugen einer Grabkultur vernichtet würden. Durch geeignete Maß-
nahmen der Erhaltung könnten diese dagegen als Zeugen einer historischen 
Grabkultur wieder in das Bewusstsein der Öffentlichkeit gerückt werden. 
 
Beschlussentwurf: 
Wir bitten die Verwaltung zu prüfen, ob Grabmale, die einen historischen oder künstleri-
schen Wert darstellen, von nicht mehr genutzten Grabstätten erhalten werden können, 
indem sie als Galerie an einem Rand des Friedhofs wieder aufgestellt werden. Die Verwal-
tung wird desweiteren beauftragt, die Pflege der Friedhofskultur in Gladbeck sowie deren 
Fortschreibung in einer der nächsten Sitzungen des Kulturausschusses zu thematisieren. 
Dabei sollen auch neue und bereits eingeführte Bestattungsformen (wie u.a. das Gemein-
schaftsreihengrab) berücksichtigt werden. 
Mit freundlichen Grüßen                             Mario Herrmann    Barbara Holt 


